
 
 

Die Stadtvertretung am 22.06.2023 

In der Stadthalle begann am 22. Juni um 19 Uhr die erste Stadtvertretung in 

der neuen Wahlzeit. 

Für die CDU-Fraktion waren mit Mathias Andersen und Roger Hoffmann 

zwei bekannte Stadtvertreter dabei. Roger Hoffmann wurde einstimmig zum 

neuen Bürgervorsteher gewählt. Weitere Stadtvertreter sind Roger 

Hoffmann, der Fraktionsvorsitzende Kjell Pohns, Steven Nowak und Jan-Erik 

(beide stv. Fraktionsvorsitzende), Kathrin Pohns, Mathias Andersen, Britta 

Link, Ralf Kuhn und Andreas Kusserow. Mathias Andersen durfte als 

dienstältestes Stadtvertretungsmitglied die Wahl des neuen 

Bürgervorstehers leiten. In dieser ersten Stadtvertretung wurde neben dem 

Bürgervorsteher auch der Fraktionsvorsitzende Kjell Pohns zum ersten 

Stadtrat und stellvertretenden Bürgermeister gewählt – ebenfalls 

einstimmig. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden für die fünf Ausschüsse der Stadt 

Niebüll die Vorsitze, die stellvertretenden Vorsitze und die Besetzungen 

gewählt. Die CDU-Fraktion stellt mit Steven Nowak den Vorsitzenden im 

Haupt- und Finanzausschuss (HFA), mit Mathias Andersen den Vorsitzenden 

im Brandschutzausschuss und mit Britta Link die stellvertretende 

Vorsitzende im Ausschuss für Umwelt, Wirtschaft und Tourismus (AUWT). 

Gleich in der ersten Stadtvertretung wurde das Thema PV-Anlagen 

aufgeworfen. Erwähnt werden muss an dieser Stelle Folgendes: Die CDU-

Fraktion der abgelaufenen Wahlzeit hatte damals noch die Position 

vertreten, den Bau von PV-Anlagen auf weiteren Freiflächen abzulehnen. 

Der jetzige Fraktionsvorsitzende Kjell Pohns machte jedoch schon in 

mehreren Gesprächen mit Niebüllerinnen und Niebüller deutlich, dass in 

dieser Zeit die Frage der PV-Anlagen neu zu bewerten sei – auch was PV-

Anlagen auf Freiflächen angehe. Hier baut der Fraktionsvorsitzende Kjell 

Pohns allerdings auf ein schlüssiges, energiepolitisches Gesamtkonzept mit 

klugen Entscheidungen für Niebüll, um voreilige, teure und im schlimmsten 

Fall sogar ineffiziente Entscheidungen zu vermeiden. (kjp) 

 


